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Erzbischof Adalbert [II.] von Salzburg u¨bergibt dem Salzburger Kloster Nonnberg auf Bit-
ten der A¨btissin Gertrud, seiner Nichte, mit Zustimmung des Domkapitels, der Pra¨laten
und der Ministerialen die Pfarrkirche zu Tittmoning (Titimanningen) mit Kapellen,
Widem und Zehent sowie Zugeho¨rungen und mit dem Recht fu¨r die A¨btissin, dort den
Pfarrer nach Belieben zu bestimmen, unbeschadet der Rechte des Archidiakons; dafu¨r
ist dereinst aus den Einku¨nften der Pfarre fu¨r ihn allja¨hrlich ein Jahrtag mit Festmahl
im Konvent und entsprechenden Gottesdiensten zu halten.
1189 (nach Oktober 31), Salzburg.
Or. Salzburg – Nonnberg StiftsA: AUR (A).
Esterl, Chronik (1841) 208 Nr. 4 aus A. — SUB 2 (1916) 635 Nr. 467 aus A zu
Nov.-Dez. 1189. — Mlinaricˇ, Gradivo 1 (1975) I/22 aus A.
Reg.: Lang, Reg. Boic. 1 (1822) 348. — Meiller, RAS (1866) 151 Nr. 51. —
Doppler – Widmann in MGSL 35 (1895) 10 Nr. 7. — Kos, Gradivo 4 (1915) 384
Nr. 766.
Von einer unbekannten Hand ausgefertigt nach dem Diktat eines kurzzeitig ta¨tigen
erzbischo¨flichen Notars mit der Hilfsbezeichnung A III J — so Martin, Urkun-
denwesen (1915) 597 und 753 Nr. 467 —, der wahrscheinlich mit dem Kapellan
Konrad, Pfarrer von Marburg, gleichzusetzen ist.
Die Datierung in die beiden letzten Monate des Jahres 1189 ergibt sich aus dem
angegebenen 22. Sedenzjahr des Erzbischofs, das vom 1. November 1189 bis Oktober
1190 reichte.
..... Testes sunt hii: Gundakarus prepositus maioris e¸cclesie¸, Wicpoto abbas de sancto
Petro, Ru
o
dolfus decanus, Heinricus plebanus, Wernherus custos, Perhtoldus de choro,
Ru
o
dolfus abbas Admuntensis, Pilgrimus abbas de Pu
o
ren, Hartnidus Gurcensis preposi-
tus, Ekkehardus prepositus de sancta Maria ad Solium, Arnoldus vicedominus, Chu
o
n-
radus de Marchburc, Siboto de Surberc, Meingotus frater eius castellanus, Ekkehardus
de Tanne, Heinricus de Gebeningen, Liupoldus, Heinricus de Walde.
Acta sunt loco nostro Salzburch, anno verbi incarnati Mo CLXXXo VIIIIo, indictione
VII, pontificatus vero nostri anno XXIIo.
(SP.)
Das mit rot-gru¨n-violetten Seidenfa¨den an der Plika eingeha¨ngte Siegel aus naturfar-
benem Wachs, rund, + ADELBERTVS . DI (waagrechter Ku¨rzungsstrich durch den
Schaft des D) . GRA . SALZEBVRGENSUS . ECCLESIE . ARCHIEPC (waagrechter
Ku¨rzungsstrich durch den Schaft des P) . , Erzbischof mit Infel im Ornat auf dem Fal-
distorium sitzend, am linken Arm Manipel mit zwei Enden, unter den Fu¨ßen Polster,
in der Rechten den Stab und in der Linken das geo¨ffnete Evangelienbuch haltend, in
diesem PAX VOB(iscum) eingetragen (Typar 2; wie Abb. in SUB 2 Tafel VII Nr. 12).
